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 NEUENKIRCH

SENIORENCHOR: Jeden 2. Mittwoch, 16 
Uhr, Gärtnerweg.
REGIONALER BESUCHSDIENST: Beglei-
tung von Menschen in schwierigen Lebens- 
und Abschiedssituationen. Trudi Richli-Es-
termann, 079 484 49 19.
KINDERBETREUUNG: Kinderhaus Seevog-
tey Sempach. Montag bis Freitag, 6.45 bis 18 
Uhr. Auskunft und Anmeldung unter Telefon 
041 460 12 66 oder 041 460 14 34.
KINDERTAGESSTÄTTE: KITA Farbenspiel, 
Maiengrüenistrasse 2, Neuenkirch. Montag bis 
Freitag, 7 bis 18 Uhr. Auskunft und Anmel-
dung unter Telefon 041 467 39 39.
TAGESFAMILIENVERMITTLUNG: Seevog-
tey Sempach, Telefon 041 460 14 34.
FAHRDIENST: Arzt, Spital, Therapiebesu-
che. Für Kranke, für Nichtmotorisierte, Se-
niorinnen und Senioren. Kontaktperson: 
Brigitte Kunz, Telefon 078 723 83 08, ab 9 
Uhr, Anfragen mindestens drei Tage im Vo - 
raus, Fahrten am Montag spätestens am 
Donnerstag davor melden.
BROCKI: Maiengrün (beim Entsorgungs-
platz). Öffnungszeiten: jeden Dienstag und 
Donnerstag von 10 bis 11 Uhr; jeden Sams-
tag 9.30 bis 11.30 Uhr. Kontaktadresse: An-
drea Leisibach, Tel. 079 736 64 89. 
SPITEX NEUENKIRCH: Krankenpflege, 
Haushilfe und Mahlzeitendienst. Telefon 
041 467 01 15. Telefonpräsenz: Montag bis 
Freitag von 8 bis 12 Uhr. Übrige Zeit Tele-
fonbeantworter, der regelmässig abgehört 
wird. Angaben zur Mütter-/Väterberatung 
sind unter der Rubrik «Beratungen» auf der 
Seite Agenda aufgeführt.
WELTLADEN: Surseestrasse 4; Montag bis 
Samstag, je von 9 bis 11 Uhr, Dienstagnach-
mittag 15 bis 17 Uhr. Während den Schulfe-
rien nur Samstag 9 bis 11 Uhr. Weitere Infos 
unter www.weltladen-neuenkirch.ch.
OASE DER ZEIT: Sterbebegleitgruppe, die 
Schwerkranke bei ihrem Abschied begleitet 
und Angehörige entlastet. Erstkontakt: Spi-
tex Neuenkirch, Telefon 041 467 01 15.
HANDARBEITEN (FRAUENBUND): Jeden 
dritten Donnerstag im Monat, Pfarreiheim, 
Zimmer 1. Leitung Marlis Schaller, Telefon 041 
467 17 70, und Rita Flury, Tel. 041 467 22 03.
BIBLIOTHEK: Öffnungszeiten: Montag, 15.10 
bis 17.30 Uhr; Dienstag, 15.10 bis 17.30 Uhr; 
Donnerstag, 15.10 bis 17.30 Uhr; Freitag, 15.10 
bis 17.30 Uhr; Samstag, 10 bis 12 Uhr. Wäh-
rend den Schulferien: Samstag, 10 bis 12 Uhr. 
LUDOTHEK: Gärtnerweg, Öffnungszeiten 
während der Schulzeit, Mittwoch, 9 bis 10.30 
Uhr sowie Dienstag und Freitag, 15 bis 17 Uhr. 

DIENSTLEISTUNGEN

  

 SEMPACH STATION

MÄNNERTURNVEREIN: Mittwoch, 31. Ja-
nuar, Schwimmen/Spieleabend. 
TG SESTA, FRAUENTURNEN: Jeweils 
dienstags um 20.15 Uhr in der Turnhalle, 
Sempach Station.
MORGENGYMNASTIK: Vitalgymnastik, 
8.30 bis 9.30 Uhr, jeweils am Dienstag in der 
Turnhalle Sempach Station. 
FIGHT CLUB LUZERN: Kick-/Thaiboxen für 
Kinder und Jugendliche am Dienstag und 
Donnerstag, 18 bis 19 Uhr. Kick-/Thaiboxen 
für Erwachsene am Dienstag und Donnerstag, 
19.30 bis 21 Uhr, in der Industriestrasse 11b, 
Sempach Station.

VEREINE

 NEUENKIRCH

SENIORENCHOR: Jeden 2. Mittwoch, 16 
Uhr, Gärtnerweg.
REGIONALER BESUCHSDIENST: Beglei-
tung von Menschen in schwierigen Lebens- 
und Abschiedssituationen. Trudi Richli-Es-
termann 079 484 49 19.
KINDERBETREUUNG: Kinderhaus Seevog-
tey Sempach. Montag bis Freitag, 6.45 bis 18 
Uhr. Auskunft und Anmeldung unter Telefon 
041 460 12 66 oder 041 460 14 34.
KINDERTAGESSTÄTTE: KITA Farbenspiel, 
Maiengrüenistrasse 2, Neuenkirch. Montag bis 
Freitag, 7 bis 18 Uhr. Auskunft und Anmel-
dung unter Telefon 041 467 39 39.
TAGESFAMILIENVERMITTLUNG: Seevog-
tey Sempach, Telefon 041 460 14 34.
FAHRDIENST: Arzt, Spital, Therapiebesu-
che. Für Kranke, für Nichtmotorisierte, Se-
niorinnen und Senioren. Kontaktperson: 
Brigitte Kunz, Telefon 078 723 83 08, ab 9 
Uhr, Anfragen mindestens drei Tage im Vo - 
raus, Fahrten am Montag spätestens am 
Donnerstag davor melden.
BROCKENSTUBE/FUNDGRUBE: Maien-
grün, Surseestrasse (beim Entsorgungs-
platz). Öffnungszeiten: jeden Dienstag und 
Donnerstag von 10 bis 11 Uhr; jeden Sams-
tag 9.30 bis 11.30 Uhr. Kontaktadresse: An-
drea Leisibach, Tel. 041 468 03 13/079 736 
64 89. 
SPITEX NEUENKIRCH: Krankenpflege, 
Haushilfe und Mahlzeitendienst. Telefon 
041 467 01 15. Telefonpräsenz: Montag bis 
Freitag von 8 bis 12 Uhr. Übrige Zeit Tele-
fonbeantworter, der regelmässig abgehört 
wird. Angaben zur Mütter-/Väterberatung 
sind unter der Rubrik «Beratungen» auf der 
Seite Agenda aufgeführt.
WELTLADEN: Surseestrasse 4; Montag bis 
Samstag, je von 9 bis 11 Uhr, Dienstagnach-
mittag 15 bis 17 Uhr. Während den Schulfe-
rien nur Samstag 9 bis 11 Uhr. Weitere Infos 
unter www.weltladen-neuenkirch.ch.
OASE DER ZEIT: Sterbebegleitgruppe, die 
Schwerkranke bei ihrem Abschied begleitet 
und Angehörige entlastet. Erstkontakt: Spi-
tex Neuenkirch, Telefon 041 467 01 15.
HANDARBEITEN (FRAUENBUND): Jeden 
dritten Donnerstag im Monat, Pfarreiheim, 
Zimmer 1. Leitung Doris Wespi, Telefon 041 
467 27 39, und Rita Flury, Tel. 041 467 22 03.
BIBLIOTHEK: Öffnungszeiten während der 
Schulzeit: Montag, 15.10 bis 17.30 Uhr; 
Dienstag, 15.10 bis 17.30 Uhr; Donnerstag, 
15.10 bis 17.30 Uhr; Freitag, 15.10 bis 17.30 
Uhr, Samstag, 10 bis 12 Uhr. Während der 
Schulferien: Samstag, 10 bis 12 Uhr. 
LUDOTHEK: Gärtnerweg, Öffnungszeiten 
während der Schulzeit, Mittwoch, 9 bis 
10.30 Uhr sowie Dienstag und Freitag, 15 
bis 17 Uhr. 

DIENSTLEISTUNGEN

 SEMPACH STATION

MÄNNERTURNVEREIN: Statiönler Märt
TG SESTA, FRAUENTURNEN: 20 bis 21 
Uhr, jeweils am Dienstag in der Turnhalle, 
Sempach Station. 
MORGENGYMNASTIK: Vitalgymnastik, 8 
bis 9 Uhr, jeweils am Dienstag in der Turn-
halle, Sempach Station.

VEREINE

Er sieht das Vertrauen ramponiert
NEUENKIRCH JIM WOLANIN HEGT AMBITIONEN AUF DAS FREI WERDENDE REGIERUNGSRATSAMT

Der Neuenkircher Kantonsrat 
Jim Wolanin wird als möglicher 
Kandidat für den Regierungsrat 
gehandelt. Falls er portiert wird, 
wüsste er bereits, wo ansetzen. 
Er sähe aber auch gerne eine 
Frau in der Regierung.

Kaum war bekannt geworden, dass 
Robert Küng sein Amt als Regierungs-
rat am 30. Juni 2019 abgeben wird, 
begann sich auch schon das Karussell 
möglicher Kandidaten aus den Rei-
hen der FDP zu drehen. Von der  
Tagespresse genannt wurde unter an-
derem auch der Neuenkircher Kan-
tonsrat und Sozialvorsteher Jim Wo-
lanin. Der 40-Jährige macht denn 
auch keinen Hehl daraus, als die 
Sempacher Woche ihn am Telefon er-
reicht. «Ein solches Amt würde mich 
grundsätzlich reizen.» Er mache sich 
im Moment zu einer möglichen Kan-
didatur viele Gedanken. Dass er von 
der Presse ins Spiel gebracht worden 
sei, komme für ihn «etwas überra-
schend». Doch ausgelöst haben die 
Berichte in der Luzerner Zeitung ver-
gangene Woche einiges. «Ich bin von 
den vielen positiven Reaktionen 
überwältigt», erläutert Wolanin hör-
bar emotional berührt. Was das 
heisst, schildert der dreifache Famili-
envater an einem Beispiel: «Binnen 
wenigen Stunden kamen zum Teil 
um die 100 Mails herein.» Wer Jim 
Wolanin kennt, weiss: Er versucht 
stets, Korrespondenz prompt zu be-
antworten. Mehrere Nachtschichten 
waren die Folge, denn jeder Absen-
der sollte eine Antwort erhalten.

Wolanin geniesst Rückhalt
Die vielen Reaktionen bestärkten ihn, 
eine Kandidatur für den Regierungs-
rat ernsthaft zu prüfen, erzählt Jim 
Wolanin weiter. «Sie zeigen auch, 
dass ich einen breiten Rückhalt ge-
niesse und dass meine bisherige Ar-
beit geschätzt wird.» Und der Neuen-
kircher leistet viel: Nebst den bereits 
erwähnten politischen Ämtern ist er 
unter anderem Vize-Fraktionspräsi-
dent bei der FDP.Die Liberalen, sitzt 
in der Geschäftsleitung der Kantonal-
partei, ist Mitglied der Justiz- und Si-
cherheitskommission. Weiter ist er 
als selbstständiger Unternehmensbe-
rater tätig, schreibt zurzeit ein Lehr-

mittel zu Sozialversicherungen, ist 
Präsident der Kantonalkommission 
Pro Infirmis Luzern, Ob- und Nidwal-
den und stellvertretender Bereichs-
leiter Verband Luzerner Gemeinden. 

Nähe zu den Leuten
Kurz: Jim Wolanin, der unter ande-
rem an der Wirtschaftsuniversität 
Wien einen Master of Businessadmi-
nistration, an der Uni Basel ein DAS 
Management & Law und einen Inten-
sivlehrgang Finanzmanagement ab-
solviert hat, bringt schon mit 40  
Jahren bereits einen grossen Erfah-
rungsrucksack, ökonomischen Sach-
verstand und sozialpolitisches Ge-
spür mit. Wolanin ist einer, der den 

Kontakt mit den Menschen sucht, 
hinstehen und Meinungen vertreten 
kann. Er politisiert zwar hart, aber 
fair und menschlich; das ist nicht 
einfach ein politischer Werbeslogan, 
sondern lässt sich auch in Zahlen ab-
lesen. So hat er die Sozialhilfe-Aus-
gaben in der Gemeinde signifikant 
gesenkt. 2017 flossen 177’000 Fran-
ken in diesen Bereich – der kan-
tonsweit tiefste Stand. 

Vertrauen zurückerobern
Was Jim Wolanin ebenfalls für ein 
Amt in der Kantonsexekutive moti-
vieren würde, ist nach seinen Anga-
ben die Tatsache, dass «weite Teile 
der Bevölkerung das Vertrauen in die 

Regierung verloren haben». Dies sei 
etwa darauf zurückzuführen, dass die 
Kantonsregierung unpopuläre Ent-
scheide gefällt habe. Solche gibt es in 
der Sachpolitik, doch wie man diese 
vertrete und kommuniziere, sei die 
entscheidende Frage. Als Beispiel 
nennt Jim Wolanin die Rückforde-
rung der Prämienverbilligung bei 
Tausenden von Haushalten im Rah-
men der Sparbemühungen. «So geht 
das nicht, so schafft man Wutbüger.» 

Frau in Regierungsrat täte gut
Als Regierungsrat müsse man in der 
Öffentlichkeit spürbar bleiben, es 
brauche viel Basisarbeit und Nähe 
zum Volk, unterstreicht Jim Wolanin. 
Frischer Wind, progressive Ansätze 
und den Mut, neue Wege zu gehen: 
All dies erkenne er bei der aktuellen 
Regierung zu wenig. «Das kann einen 
entscheidenden Unterschied machen 
und dazu beitragen, dass die Regie-
rung positiver wahrgenommen wird», 
ist Wolanin überzeugt. Er könnte in 
diesem Sinne frischen Wind nach Lu-
zern bringen, macht aber auch klar: 
«Ich sähe gerne eine Frau im Regie-
rungsrat.» 

Familie als wichtiger Anker
Bei all seinen Engagements findet Jim 
Wolanin aber auch genügend Aus-
gleich, wie er versichert, sei es auf 
ausgedehnten Spaziergängen mit sei-
ner Frau, beim Fischen mit seinen 
Söhnen oder einfach, indem er in der 
Natur unterwegs sei. Er betont auch, 
dass er seine beruflichen und politi-
schen Aufgaben «mit Freude und 
Motivation» ausübe, was den Druck 
nach Ausgleich verringere. Und die 
weiteren politischen Ambitionen, 
sollte er es tatsächlich in die Regie-
rung schaffen? Darf sich Neuenkirch 
dereinst über einen Bundesrat freu-
en? Jim Wolanin lacht. Sein Alter 
wäre zwar ideal für «zwei bis drei Le-
gislaturen» in der Kantonsexekutive. 
Aber aus heutiger Sicht sieht er sich 
danach wieder in einem privatwirt-
schaftlichen Betätigungsfeld. Er wäre 
dann in einem Alter, in welchem der 
Einstieg in die Berufswelt – gerade 
angesichts seiner Netzwerke und rei-
chen Erfahrungen – noch gut möglich 
wäre. «Ich werde auf jeden Fall nicht 
als Politiker pensioniert.»	� GERI WYSS

Kann sich eine Kandidatur für den Regierungsrat vorstellen und hat viele bestärken-
de Reaktionen erhalten: Jim Wolanin.� FOTO ZVG

Sie wollen in den Gemeinderat
NEUENKIRCH Die FDP.die Liberalen laden zur Nominationsversammlung für den Gemeinderat: Am Donnerstag, 
1. Februar, um 20 Uhr im Mehrzweckraum Kindergarten Windrädli stellt die Ortspartei drei Nachfolgekandidaten 
für den abtretenden Gemeinderat Balz Koller vor. Es sind dies Christian Aeschlimann, Geri Bürkli und Benjamin 
Emmenegger (von links). Koller tritt per 31. August 2018 von seinem Amt zurück.� PD/RED

Fasnachtsball für die 
Generation 60plus
NEUENKIRCH 60PLUS LÄUTET FÜNFTE JAHRESZEIT EIN

Am Mittwoch, 7. Februar, findet 
ab 12 Uhr der Fasnachtsball 
Neuenkirch Treff 60plus unter 
dem Motto «Eifach de Momänt 
gniesse» im Pfarreiheim Neuen-
kirch statt. 

Der Fasnachtsball für die Generation 
60plus wird vom bewährten OK-
Team des Frauen-bunds Neuenkirch 
organisiert. Herzlichst empfangen 
werden die Gäste ab 11.30 Uhr. Um 
12 Uhr wird das Essen serviert. Der 
eigentliche Ball beginnt um 13.30 
Uhr. Für Tanz und Unterhaltung sorgt 
der Seetaler Jörg Bieri. Auch Nicht-
tänzer sind herzlich willkommen! 
Über jede Maske und Fasnachtsgrup-
pe freuen sich die Organisatoren 
sehr. Demaskierung ist um 15 Uhr. 
Zunftmeister Peer Schnyder und sein 
Gefolge wird der Versammlung einen 
Besuch abstatten und ein feines Des-
sert mitbringen.
Anmeldungen bis am Freitag, 2. Feb-
ruar, an Marlene Brander, Telefon 031 
971 56 72 (zwischen 11.30 und 13.30 
Uhr). Möglich ist die Anmeldung 
auch per Mail an marlene_bieri@hot-
mail.com.
Die Kosten belaufen sich mit Mittag-
essen, Getränken und Unterhaltung 

auf 20 Franken. Sollte jemand auf 
eine Fahrgelegenheit angewiesen 
sein, meldet er sich ebenfalls auf die 
oben aufgeführte Telefonnummer. 
Das OK-Team 60plus unterstützt von 
beiden Neuenkircher Frauenvereine 
freuen sich auf viele Teilnehmer und 
Masken.  � PD/RED

Anzeige

Es wird farbig am Fasnachtsball des 
Treffs 60plus.� FOTO ZVG

Schnell und einfach 
Probeabo bestellen! Telefon 041 467 19 19

verlag@sempacherwoche.ch


